


 
Jahresbericht  
des Kreisjugendamtes 
2004 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Landratsamt Aichach-Friedberg 
Kreisjugendamt 
 
 



Jahresbericht 2004  Kreisjugendamt 

 2 

 
 
 
 
Jahresbericht 
des Kreisjugendamtes 
2004 
 
 
 
 
Herausgeber: 
Landratsamt Aichach-Friedberg 
Kreisjugendamt 
Eberhard Krug – Leiter des Jugendamtes 
Münchener Str. 9 
86551 Aichach 

 
Fach- und Ressourcenplanung im Kreisjugendamt 
Bernd Rickmann  

Tel.: 08251/92-136 
e-mail: bernd.rickmann@lra-aic-fdb.de 
Internet: www.lra-aic-fdb.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aichach, Mai 2005 
 



Kreisjugendamt  Jahresbericht 2004 

 3

 
 
Vorwort 
 
 

  

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
 
Berichterstattung ist heutzutage obligatorisch. So legt auch die Verwaltung des Kreisjugend-

amtes Aichach-Friedberg alljährlich einen Geschäftsbericht, um den Stand des Erreichten 

sichtbar zu machen, vor.  

 

Verfasserinnen und Verfassern ist daran gelegen, die Situation in den einzelnen Sozialräu-

men des Landkreises so zu präsentieren, dass sich die Fülle der Daten und Zahlen für Sie zu 

einem anschaulichen, aussagekräftigen und prognosefähigen Bild zusammenfügt. 

 

So stellen wir diesmal für den Darstellungszeitraum „die  Gemeinde“ als sozialräumliche Ein-

heit in den Mittelpunkt unserer Betrachtung und setzen Fallentwicklung und Ausgabenanteile 

ins Verhältnis. Umfangreiches, an und für sich nüchternes Zahlenmaterial wird, so meinen 

wir, dadurch zu einer interessanten Lektüre für die geneigte Leserin, den Leser. – Hinsicht-

lich der Systematik sind wir der Gliederung des Gesetzes, des SGB VIII, gefolgt.  

 

Allen Menschen, die der Kinder- und Jugendhilfe zugetan waren, aber auch allen Kolleginnen 

und Kollegen der Verwaltung, die mit viel Ehrgeiz und Schwung ihre Aufgaben erledigten, sei 

Dank.  

 
 
Aichach, im Mai 2005  
 

 
 
Eberhard Krug 
Leiter des Jugendamtes 
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1.   Allgemein 

1.1  Verwaltung des Jugendamtes 

 
Stellen  Fachbereich                                                                  

1,0  Sachgebietsleitung 

1,75  Beistandschaft, Amtsvormundschaft, Amtspflegschaft 

3,67  Wirtschaftliche Jugendhilfe 

1,5  Unterhaltsvorschussgesetz 

0,80  Kindergartenaufsicht, Tagesstätten 

2,75  Hilfe zur Erziehung, Familiengericht 

1,25  Trennungs- und Scheidungsberatung, Familiengericht 

1,08  Jugendgerichtshilfe, Jugendgericht 

1,0  Pflegekinder und Adoptionsvermittlungsstelle 

0,5  Fach- und Ressourcenplanung 

0,5  Kommunale Jugendarbeit 

2,04  Assistenz- und Schreibkräfte 

1,0  Fachbereich Jugendsozialarbeit an Schulen 

 

 

23 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – davon 11 teilzeitbeschäftigt –  teilen sich 18,84 Stellen. 

Für dienstliche Fortbildungen stand im Berichtszeitraum ein Budget in Höhe von € 2.400,- zur 

Verfügung. Zum überwiegenden Teil wurden die Fortbildungsangebote des Bayerischen Lan-

desjugendamtes in Anspruch genommen. In Einzelfällen fand Praxisberatung statt.  

 

Der Sachgebietsleiter ist stimmberechtigtes Mitglied im Bayerischen Landesjugendhilfeaus-

schuss und Vorstandsmitglied der Aktion Jugendschutz, Landesarbeitsstelle Bayern e.V. Er 

vertritt als Sprecher die Arbeitsgemeinschaft der schwäbischen Jugendämter.  
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3. Förderung der Erziehung in der Familie 

(Familienunterstützende) Beratungsangebote werden tagtäglich durch Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Verwaltung des Jugendamtes in Fragen der Erziehung, bei Trennung und 

Scheidung, bei Fragen zur Kindertagesbetreuung, im Bereich der Unterhaltsrechts u. v. m. 

durchgeführt.  

Eine weitere zentrale Säule der Grundversorgung im Bereich der pädagogischen und/oder 

psychologischen Beratung von Kindern, Jugendlichen und Eltern stellen die Beratungsstellen 

in freier Trägerschaft dar, die in Aichach, Friedberg, Augsburg und Kissing aufgesucht wer-

den können.  

Die folgende Übersicht dokumentiert die für diese Angebote vom Landkreis aufgewendeten 

finanziellen Mittel. Um insgesamt eine übersichtliche Darstellung zu gewährleisten, werden 

im Folgenden auch die Zuschüsse für die „Erziehungsberatungsstellen“ genannt, deren Leis-

tungen streng genommen jedoch nicht nur dem Leistungsbereich „Förderung der Erziehung 

in der Familie“ zugeordnet werden können. 

 

Darstellung 7: 

Summe finanzieller Aufwendungen  (Lt. Ansatz 2004) 

Nr Leistung Trägerschaft Ort Zuschuss 

1 Erziehungsberatung Kath. Jugendfürsorge Aichach; Augsburg € 123.250,- 

2 Sozialpädagogische 
Beratung 

Kath. Jugendfürsorge Kissing € 46.000,- 

3 Erziehungsberatung Diakonisches Werk Augsburg € 33.918,- 

4 Beratung bei Tren-
nung und Scheidung 

Diakonisches Werk Augsburg € 14.001,- 

5 Begleiteter Umgang Diakonisches Werk Aichach, Kissing, Augsburg  € 12.000,- 
6 Ehe-, Familie- und 

Lebensberatung 
Diözese Augsburg Augsburg, Friedberg, Aichach  € 7.592,- 

7 Mutter-Kind-Gruppe Kath. Frauenbund Aichach, Mering, Friedberg € 1059,- 

   Summe € 237.820,-
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4. Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege 
 
Leistungen der Jugendhilfe 

Darstellung 8: 

Leistung Ausgaben 2004 Bearbeitungsfälle 2004 
Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (Übernahme der Gebühren) 

€ 127.969,79 209 

(67 Anträge wurden abgelehnt) 

Tagespflege € 17.618,71 38 

Summe € 145.588,50 247 

 
Kindergärten – Horte – Netz für Kinder 

Darstellung 9: 

Einrichtung  Anzahl Gruppen Plätze Personalkostenzuschuss

Kindergarten  62 174 4.265 € 4.693.676,00 

Hort 5 8 186 € 187.744,80 

Netz für Kinder 4 // 60 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
2 Die staatlichen Zuwendungen werden von der Regierung v. Schwaben bewirtschaftet. 

Interessantes und Bemerkenswertes: 

• In den 62 Kindergärten des Landkreises wurden in 2004 4.385 Kinder betreut. 

• Insgesamt wurden im Jugendamt € 4.881.420,- an staatlichen Personalkostenzuschüssen 

bewirtschaftet – standen 4.265 anerkannte Plätze im Bereich der Kindergärten und 186 

Hortplätze zur Verfügung. 

• 1 Hortgruppe mit 25 Plätzen wurde geschlossen (Friedberg). 

• In Affing, Affing-Haunswies, Aichach, Kühbach und Merching bestanden 5 Übergangs-

gruppen mit 125 Plätzen. 

• In Eurasburg, Hollenbach, Rehling, Ried und Todtenweis wurden 5 Gruppen mit 125 

Plätzen geschlossen. 

• 2 Maßnahmen „Urlaub auf dem Bauernhof“ wurden mit € 772,- unterstützt. 
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5. Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe, Hilfe für junge Volljährige 
 
Die im Folgenden dokumentierten Maßnahmen und Einzelfallhilfen stellen, was Quantität 

und Qualität, erzielte Wirkungen und Ziele sowie die hierfür aufgewendeten personellen 

Ressourcen und finanziellen Mittel angeht, den größten Anteil der Kinder- und Jugendhilfe-

praxis dar. Die anschließenden Darstellungen systematisieren die 529 Bearbeitungsfälle 

nach Qualität der unterschiedlichen Leistungen und der dafür aufgewendeten Haushaltsmit-

tel (brutto) jeweils aus dem Blickwinkel der kreisangehörigen Gemeinden. 

 

Darstellung 10: 

Tabellarische Falldarstellung auf Gemeindeebene 

Gemeinde § 29 § 30 § 31 § 32 § 33 § 34 § 35a 
amb.

§ 35a 
t.st. 

§ 35a 
stat. § 41 Summe

Adelzhausen  0 1 0   0 1 5 3 0  0  0  10
Affing 1  0 1 1 6 2 4 1 0 0  16
Aichach 6 13 2 2 20 16 25 9 0  5 98
Aindling  0  0  0  0 4 2 5 1  0 0  12
Baar  0 1  0  0 2  0 0  0  1 0  4
Dasing  0 4  0  0 2 5 9 0   0 3 23
Eurasburg 1 0   0  0 1 1  0 0  0   0 3
Friedberg 7 11  0 5 9 15 38 8 4 3 100
Hollenbach  0 1 1 2  0 2 2 0   0 0  8
Inchenhofen 1  0 1 1 1 3 4 0   0 2 13
Kissing 4 4 5 7 4 14 10 2 1 1 52
Kühbach 1 2 1 1 4 2 3 4 1 0  19
Merching  0 1 3 3  0 4 5 0   0  0 16
Mering 4 4 4 4 8 10 19 2 4 1 60
Obergriesbach  0 1  0 1  0 0  3 1 1 0  7
Petersdorf  0 3  0 0  2 3 1 2 1 2 14
Pöttmes 1 5 2 3 3 3 9 0  2 1 29
Rehling 3 2 1 1 1 2 3 0  1  0 14
Ried 1 1  0 3  0 2 5 0  1  0 13
Schiltberg  0  0 0  0  0  0 2 1 1  0 4
Schmiechen  0 1 0   0  0 3 1 0   0  0 5
Sielenbach  0  0  0  0 2 1 0  1  0  0 4
Steindorf  0  0 1  0  0 1  0 0   0 1 3
Todtenweis  0  0  0 0  2 0   0 0   0  0 2
Summe 30 55 22 34 72 96 151 32 18 19 529
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Darstellung 11: 
Ausgaben der Kinder- und Jugendhilfe 2004 

Gemeindeebene, pro je Minderjährigen 

Adelzhausen
468

Affing
129

Aichach
193

Aindling
75

Dasing
187

Eurasburg
135

Friedberg
147

Hollenbach
123

Inchenhofen
186

Kissing
230

Kühbach
228

Merching
231

Mering
245

Obergriesbach
117

Petersdorf
539

Pöttmes
238

Rehling
192

Ried
204

Schiltberg
232

Schmiechen
305

Sielenbach
112

Steindorf
138

Todtenweis
56

Baar (Schwaben)
139

Jugendhilfekosten
je unter 18-Jährigen 2004 in €

< 100 € (2) (2)
< 150 € (8) (8)
< 200 € (4) (4)
< 250 € (7) (7)
< 600 € (3) (3)

Gemeindenamen
Jugendhilfekosten je

unter 18- Jährigen in €

Landkreis Aichach-Friedberg:
191 € je unter 18-Jährigem

 
 
Erläuterung:  Die Ausgaben in Höhe von 5.212.490,99 € (brutto) beziehen sich auf ausgesuchte 

Leistungen (Hilfe zur Erziehung; Hilfe für junge Volljährige; Eingliederungshilfe) 
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Darstellung 12: 

Verteilung von Jugendhilfefällen auf Gemeindeebene 

Hilfe zur Erziehung; Hilfe für junge Volljährige; Eingliederungshilfe 

Adelzhausen
10
2,8

Affing
16
1,3

Aichach
98
2,3

Aindling
12
1,2

Dasing
23
2,0

Eurasburg
3

0,8

Friedberg
100
1,7

Hollenbach
8

1,4

Inchenhofen
13
2,2

Kissing
52
2,3

Kühbach
19
2,0

Merching
16
2,2

Mering
60
2,3

Obergriesbach
7

1,4

Petersdorf
14
3,9

Pöttmes
29
2,0

Rehling
14
2,6

Ried
13
1,9

Schiltberg
4

1,0

Schmiechen
5

1,8

Sielenbach
4

1,0

Steindorf
3

1,5

Todtenweis
2

0,7

Baar (Schwaben)
4

1,5

Jugendhilfefälle
je 100 unter 18-Jährige 2004 in %

< 1 (3)
< 1,5 (7)

< 2 (5)
< 2,5 (6)

>= 2,5 (3)

Gemeindenamen
Fälle insgesamt
Anteil an den 

unter 18-Jährigen in %

Landkreis Aichach-Friedberg:
529 Fälle

1,94 Fälle je 100 unter 18-Jährige 
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Darstellung 13: 

Verteilung von ambulanten Jugendhilfefällen auf Gemeindeebene 

Soziale Gruppenarbeit; Erziehungsbeistandschaft; Sozialpädagogische Familienhilfe 

Adelzhausen
1

0,3

Affing
2

0,2

Aichach
21
0,5

Aindling
0

0,0

Dasing
4

0,3

Eurasburg
1

0,3

Friedberg
18
0,3

Hollenbach
2

0,3

Inchenhofen
2

0,3

Kissing
13
0,6

Kühbach
4

0,4

Merching
4

0,6

Mering
12
0,5

Obergriesbach
1

0,2

Petersdorf
3

0,8

Pöttmes
8

0,6

Rehling
6

1,1

Ried
2

0,3

Schiltberg
0

0,0

Schmiechen
1

0,4

Sielenbach
0

0,0

Steindorf
1

0,5

Todtenweis
0

0,0

Baar (Schwaben)
1

0,4

Jugendhilfefälle nach § 29 - § 31
je 100 unter 18-Jährige 2004

< 0,2 (5)
< 0,4 (10)
< 0,6 (7)

>= 0,6 (2)

Gemeindenamen
Anzahl der Fälle nach § 29 - § 31

Anteil an den 
unter 18-Jährigen in %

Landkreis Aichach-Friedberg:
107 Fälle nach § 29 - § 31

0,39 Fälle je 100 unter 18-Jährige 
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Darstellung 14: 

Verteilung von Jugendhilfefällen aus den Bereichen „Hilfe zur Erziehung“ 

und „Hilfe für junge Volljährige“ auf Gemeindeebene 

Adelzhausen
7

2,0

Affing
11
0,9

Aichach
64
1,5

Aindling
6

0,6

Dasing
14
1,2

Eurasburg
3

0,8

Friedberg
50
0,9

Hollenbach
6

1,0

Inchenhofen
9

1,5

Kissing
39
1,7

Kühbach
11
1,2

Merching
11
1,5

Mering
35
1,3

Obergriesbach
2

0,4

Petersdorf
10
2,8

Pöttmes
18
1,3

Rehling
10
1,9

Ried
7

1,0

Schiltberg
0

0,0

Schmiechen
4

1,4

Sielenbach
3

0,8

Steindorf
3

1,5

Todtenweis
2

0,7

Baar (Schwaben)
3

1,1

Jugendhilfefälle nach § 29 - § 34 und § 41
je 100 unter 18-Jährige 2004

< 0,5 (2)
< 1 (7)

< 1,5 (9)
>= 1,5 (6)

Gemeindenamen
Fälle nach § 29 - § 34 und § 41

Anteil an den 
unter 18-Jährigen in %

Landkreis Aichach-Friedberg:
328 Fälle

1,20 Fälle je 100 unter 18-Jährige 
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Darstellung 15: 

Verteilung von „teilstationären Jugendhilfefällen“ auf Gemeindeebene 

 

Adelzhausen
0

0,0

Affing
1

0,1

Aichach
2

0,0

Aindling
0

0,0

Dasing
0

0,0

Eurasburg
0

0,0

Friedberg
5

0,1

Hollenbach
2

0,3

Inchenhofen
1

0,2

Kissing
7

0,3

Kühbach
1

0,1

Merching
3

0,4

Mering
4

0,2

Obergriesbach
1

0,2

Petersdorf
0

0,0

Pöttmes
3

0,2

Rehling
1

0,2

Ried
3

0,4

Schiltberg
0

0,0

Schmiechen
0

0,0

Sielenbach
0

0,0

Steindorf
0

0,0

Todtenweis
0

0,0

Baar (Schwaben)
0

0,0

Jugendhilfefälle nach § 32
je 100 unter 18-Jährige 2004

= 0 (11)
< 0,15 (4)

< 0,3 (5)
>= 0,3 (4)

Gemeindenamen
Anzahl der Fälle nach § 32

Anteil an den 
unter 18-Jährigen in %

Landkreis Aichach-Friedberg:
34 Fälle nach § 32

0,12 Fälle je 100 unter 18-Jährige 
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Darstellung 16: 

Verteilung von Jugendhilfefällen der „Fremdunterbringung“  

auf Gemeindeebene 

Adelzhausen
6

1,7

Affing
8

0,7

Aichach
41
0,9

Aindling
6

0,6

Dasing
10
0,9

Eurasburg
2

0,5

Friedberg
27
0,5

Hollenbach
2

0,3

Inchenhofen
6

1,0

Kissing
19
0,8

Kühbach
6

0,6

Merching
4

0,6

Mering
19
0,7

Obergriesbach
0

0,0

Petersdorf
7

1,9

Pöttmes
7

0,5

Rehling
3

0,6

Ried
2

0,3

Schiltberg
0

0,0

Schmiechen
3

1,1

Sielenbach
3

0,8

Steindorf
2

1,0

Todtenweis
2

0,7

Baar (Schwaben)
2

0,7

Jugendhilfefälle nach § 33, § 34 und § 41
je 100 unter 18-Jährige 2004

< 0,3 (3)
< 0,6 (7)
< 0,9 (8)

>= 0,9 (6)

Gemeindenamen
Anzahl der Fälle nach § 33,

 § 34 und § 41
 Anteil an den 

unter 18-Jährigen in %

Landkreis Aichach-Friedberg:
187 Fälle nach § 33, § 34 und § 41
0,69 Fälle je 100 unter 18-Jährige 
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Darstellung 17: 

Verteilung von Jugendhilfefällen im Bereich der „Eingliederungshilfe“  

auf Gemeindeebene 

 

Adelzhausen
3

0,8

Affing
5

0,4

Aichach
34
0,8

Aindling
6

0,6

Dasing
9

0,8

Eurasburg
0

0,0

Friedberg
50
0,9

Hollenbach
2

0,3

Inchenhofen
4

0,7

Kissing
13
0,6

Kühbach
8

0,8

Merching
5

0,7

Mering
25
1,0

Obergriesbach
5

1,0

Petersdorf
4

1,1

Pöttmes
11
0,8

Rehling
4

0,8

Ried
6

0,9

Schiltberg
4

1,0

Schmiechen
1

0,4

Sielenbach
1

0,3

Steindorf
0

0,0

Todtenweis
0

0,0

Baar (Schwaben)
1

0,4

Jugendhilfefälle nach § 35a
je 100 unter 18-Jährige 2004

= 0 (3)
< 0,4 (4)
< 0,8 (9)

>= 0,8 (8)

Gemeindenamen
Fälle nach § 35
Anteil an den 

unter 18-Jährigen in %

Landkreis Aichach-Friedberg:
201 Fälle

0,74 Fälle je 100 unter 18-Jährige 
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Darstellung 18: 

Verteilung von teilstationären Jugendhilfefällen im Bereich der  

„Eingliederungshilfe“ auf Gemeindeebene 

Adelzhausen
0
0

Affing
1
0

Aichach
9

91.587

Aindling
1

11.469

Dasing
0
0

Eurasburg
0
0

Friedberg
8

105.939

Hollenbach
0
0

Inchenhofen
0
0

Kissing
2

20.204

Kühbach
4

48.126

Merching
0
0

Mering
2

16.081

Obergriesbach
1

12.039

Petersdorf
2

26.536

Pöttmes
0
0

Rehling
0
0

Ried
0
0

Schiltberg
1

12.185

Schmiechen
0
0

Sielenbach
1

2.653

Steindorf
0
0

Todtenweis
0
0

Baar (Schwaben)
0
0

Adelzhausen
0
0

Affing
1
0

Aichach
9

91.587

Aindling
1

11.469

Dasing
0
0

Eurasburg
0
0

Friedberg
8

105.939

Hollenbach
0
0

Inchenhofen
0
0

Kissing
2

20.204

Kühbach
4

48.126

Merching
0
0

Mering
2

16.081

Obergriesbach
1

12.039

Petersdorf
2

26.536

Pöttmes
0
0

Rehling
0
0

Ried
0
0

Schiltberg
1

12.185

Schmiechen
0
0

Sielenbach
1

2.653

Steindorf
0
0

Todtenweis
0
0

Baar (Schwaben)
0
0

Fälle teilstationärer Jugendhilfe nach § 35a

Gemeindenamen
teilstationäre Fälle nach § 35a

Gesamtkosten in €

Landkreis Aichach-Friedberg:
32 Fälle

Gesamtkosten von 346.819 €
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Darstellung 19: 
 
Auswertung der Fallstatistik für Leistungen im Rahmen der 

„Hilfe zur Erziehung“, der „Hilfe für junge Volljährige“ und der „Eingliederungshilfe“ 
 
Nr Leis-

tung 
Angebot Stand am 

01.01.2004
Zugänge 
in 2004 

Abgänge 
in 2004  

Unter-
jährig 

Stand am 
31.12.2004

Alter in 
Jahren 
 

Ge-
schlecht 
weiblich 

Durch-
schnittskos-
ten je Bear-
beitungsfall3 

Laufzeit ab-
geschlosse-
ner Fälle 

1 § 29 Soziale Gruppenarbeit4 8 22 22 0 8 13,1 20 % € 963,955 3,2 Monate 

2 § 30 Erziehungsbeistandschaft 
Betreuungshelfer 

24 31 20 4 35 13,8 35 % € 7.456,35 13,8 Monate 

3 § 31 Sozialpädagogische  
Familienhilfe 

13 9 12 2 10 // // € 7.165,97 14,2 Monate 

4 § 32 Erziehung in einer Tages-
gruppe 

20 14 13 3 21 9,4 24 % € 12.125,21 21,5 Monate 

5 § 33 Vollzeitpflege 58 14 17 3 55 11,4 67 % € 6.623,41 40,8 Monate 

6 § 34 Heimunterbringung 66 28 38 3 56 15,5 35 % € 23.948,18 35,7 Monate 

7 § 41 Hilfe für junge Volljährige 7 12 14 7 5 19,3 42 % € 10.622,17 15  Monate 

8 § 35a Eingliederungshilfe –  
ambulant 

126 29 58 0 97 11,9 38 % € 882,40 17,8 Monate 

9 § 35a Eingliederungshilfe –  
teilstationär 

24 8 11 0 21 10,9 22 % € 10.838,10 22,6 Monate 

10 § 35a Eingliederungshilfe –  
stationär 

16 2 4 2 14 15,6 56 % € 45.652,09 12 Monate 

                                                 
3 Bearbeitungsfall = Stand zu Beginn des Jahres + Zugänge. 
4 Im Berichtszeitraum wurden 4 Gruppen mit insgesamt 30 Kinder durchgeführt. 
5 Die Soziale Gruppenarbeit wird durch Mittel des Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung unterstützt, was die tatsächlichen Aufwendungen des Land-
kreises auf  letztlich € 517,58 pro Bearbeitungsfall reduziert. 
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Interessantes und Wissenswertes 

 Auch im Landkreis gilt: „Jugendhilfe ist Jungenhilfe“.  

Durchschnittlich betrachtet sind lediglich 39 % der Klienten von Jugendhilfemaßnah-

men weiblichen Geschlechts.   

 Insgesamt besteht im Vergleich zum Vorjahr eine Stabilität in der absoluten Fallzahl; 

gleichzeitig kann ein Anstieg der ambulanten, sowie ein Rückgang von stationären 

Maßnahmen beobachtet werden (In den genannten Leistungsbereichen wurden 41 

Anträge abgelehnt). 

 Der bereits in der Sozialraumanalyse im Jahr 2000 festgestellte Trend zum „Stadt-

Land-Gefälle“ bei der Inanspruchnahme von Jugendhilfeleistungen hat sich weiter 

fortgesetzt. 

 Neben den Gemeinden aus dem südlichen Landkreis zeichnen sich mittlerweile auch 

in Gemeinden des nördlichen Landkreises Konzentrationen bei der Quote der Inan-

spruchnahme von Jugendhilfeleistungen ab. 

 Auffallend ist, dass die Stadt Friedberg grundsätzlich bei der Inanspruchnahme von 

Jugendhilfeleistungen im Bereich „Hilfe zur Erziehung“ geringe Quoten ausweist – nur 

im Bereich der „Eingliederungshilfe“ verhält sich dies entgegengesetzt. Insbesondere 

konzentrieren sich 25 % der Bearbeitungsfälle von ambulanten Eingliederungshilfen 

auf die Stadt Friedberg. 

 Auffallend ist die überproportionale Verteilung von teilstationären Maßnahmen im 

Rahmen der Eingliederungshilfe auf die Städte Aichach und Friedberg. 

 Ambulante Maßnahmen mündeten im vergangenen Jahr in lediglich 3 Fällen in stati-

onäre Maßnahmen. Dies spricht was für die Qualität der Auswahl der richtigen Maß-

nahmeart durch das Jugendamt sowie für einen pädagogisch erfolgreichen Verlauf 

der ambulanten Maßnahmen insgesamt.  

 Ambulante Eingliederungshilfe nach 35a SGB VIII findet v. a. in Form von Therapien 

infolge von Legasthenie statt (151 Gesamtfallzahl: davon 57 % Legasthenie; 20 % 

ambulante heilpädagogische Behandlungen; 17 % Dyskalkulie). 

 Auffallend ist konzentrierte Verteilung von teilstationären Maßnahmen im Bereich der 

Hilfe zur Erziehung auf relativ wenige Gemeinden. 
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6. Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 
 
Im vergangenen Jahr wurden seitens des Jugendamtes 10 sogenannte „Inobhutnahmen“ 

nach § 42 SGB VIII durchgeführt, in einem Fall wurde ein Jugendlicher von der Polizei auf-

gegriffen und in eine Jugendhilfeeinrichtung verbracht. Die Jugendlichen waren durchschnitt-

lich 14 Jahre alt und überwiegend weiblichen Geschlechts (8). Für die vorläufige Unterbrin-

gung dieser Jugendlichen wurden in 2004 € 10.379,- aufgewendet. 

Die „Notwohnung“ des Jugendamtes (hier können Jugendliche im Alter zwischen 16 und 21 

Jahren vorübergehend und in der Obhut des Jugendamtes für max. 3 Monate wohnen) wur-

de im vergangenen Jahr an insgesamt 64 Belegungstagen genutzt. 

 
7. Mitwirkung in gerichtlichen Verfahren 

Mitwirkung in Verfahren im Bereich der Jugendgerichtshilfe 

Darstellung 20: Fallstatistik 

 Deutsche Ausländer  
           Bezeichnung männlich weiblich männlich weiblich Summe 
 Jugendliche Jugendliche  
1. In Bearbeitung befindliche Fälle für 

Jugendliche am Anfang des Jahres   
(=Endbestand des Vorjahres) 

188 38 5 2 233

2. Im Berichtsjahr zugegangene Fälle 227 67 11 9 314
3. Im Berichtsjahr abgeschlossen 261 68 11 5 345
4. In Bearbeitung befindliche Fälle für 

Jugendliche am Ende des Jahres     154 37 5
 

6 202
  
 Deutsche Ausländer  
           Bezeichnung männlich weiblich männlich weiblich Summe 
 Heranwachsende Heranwachsende 
1. In Bearbeitung befindliche Fälle für 

Heranwachsende am Anfang des 
Jahres   (=Endbestand Vorjahr) 

86 29 2 12 129

2. Im Berichtsjahr zugegangene Fälle 156 37 15 3 211
3. Im Berichtsjahr abgeschlossen 162 37 13 2 214
4. In Bearbeitung befindliche Fälle für 

Heranwachsende, Ende d. Jahres  80 29 4
 

13 126
 

Darstellung 21: Tätigkeiten des Fachbereiches Jugendgerichtshilfe 

Nr Leistung Fallzahl 

1 Erstellung von Berichten für Hauptverhandlungen 240 

2 Wahrgenommene Gerichtstermine 153 

3 Haftbesuche 8 

4 Täter-Opfer-Ausgleich 10 
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Darstellung 22: 

Verteilung der Jugendgerichtshilfefälle auf die Gemeinden 

– je 100 Jugendliche und junge Volljährige – 

Adelzhausen
9

6,0

Affing
14
3,2

Aichach
90
5,0

Aindling
15
3,8

Dasing
18
4,2

Eurasburg
6

4,0

Friedberg
94
4,0

Hollenbach
5

2,3

Inchenhofen
6

2,9

Kissing
90

10,1

Kühbach
25
7,7

Merching
9

3,4

Mering
68
6,5

Obergriesbach
9

5,1

Petersdorf
6

4,0

Pöttmes
18
3,3

Rehling
15
6,7

Ried
13
4,4

Schiltberg
7

4,2

Schmiechen
1

0,9

Sielenbach
2

1,4

Steindorf
0

0,0

Todtenweis
3

2,1

Baar (Schwaben)
2

1,7

<= 2,3
<= 4,0
<= 5,0
<= 10,1

Gemeindename
Zahl der Fälle

Fälle je 100 Jugendliche mit jungen Volljährigen
(14 - 21 Jahre)

Landkreis insgesamt:
525 JGH Fälle,
4,9 JGH Fälle je 100 Jugendliche
mit jungen Volljährigen
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Darstellung 23: 

Jugendgerichtshilfe 2004
Deliktschwerpunkte

Betäubungsmittelgesetz
18,9%

Körperverletzung
12,6%

Diebstahl
14,9%

Fahren ohne Fahrerlaub
7,0%

Sachbeschädigung
6,9%

Sonstige
39,8%

99

209
36

37

66
78

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Interessantes und Wissenswertes 

 Erneut kann im Bereich der Jugendgerichtshilfe ein Anstieg der Fallzahlen auf nun 529 

Fälle registriert werden (2003: 439). 

 Rechnet man diese Zahl auf die betroffene Zielgruppe um (14 – 21 Jahre), entspricht 

diese relative Quote exakt der vor 5 Jahren. Siehe auch hierzu die Sozialraumanalyse 

aus dem Jahr 2000 (4,9 Fälle je 100 14 – 21 Jährige).  

 Die Deliktschwerpunkte haben sich in den vergangenen Jahren und insbesondere zum 

Vorjahr hinsichtlich ihrer Häufigkeit verändert. Waren es in der Vergangenheit „Dieb-

stähle“, müssen  für 2004 erstmals „Vergehen gegen das Betäubungsmittelgesetz“ als 

häufigste Nennung registriert werden (ca. 19 %). 

 Für die Gemeinden Kissing und Mering sind bei der regionalen Verteilung der Jugend-

gerichtshilfefälle relativ hohe Werte festzustellen. 

 Im Berichtszeitraum wurden 88 Meldungen (2003: 74) über strafunmündige Kinder im 

Jugendamt registriert – in 50 % der Fälle waren dabei Ladendiebstähle der Hintergrund 

der Meldung. 
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Mitwirkung in familiengerichtlichen Verfahren bei Trennung und Scheidung 

Darstellung 24: 
 

Verteilung von Kindern und Jugendliche, die in 2004 von familiengerichtlichen 

Verfahren betroffen gewesen sind 

 

Adelzhausen
6

1,7

Affing 
18 
1,5 

Aichach
79
1,8

Aindling 
9 

0,9 

Dasing
3

0,3

Eurasburg
8

2,0

Friedberg
87
1,5

Hollenbach
12
2,1

Inchenhofen
8

1,3

Kissing
50 
2,2 

Kühbach 
20
2,1

Merching
12 
1,7 

Mering
47
1,8

Obergriesbach
6

1,3

Petersdorf
2

0,4

Pöttmes
30
2,1

Rehling 
6

1,1

Ried
9

1,3

Schiltberg 
6 

1,5 

Schmiechen 
0 

0,0 

Sielenbach
5

1,2

Steindorf
2

0,8

Todtenweis
0 

0,0 

Baar (Schwaben) 
2 

0,6 

<= 0,4 (4)
<= 1,1 (4)
<= 1,3 (4)
<= 1,7 (4)
<= 2,2 (8)

Landkreis:
- 426 Kinder in 2004 
- 1,56 Kinder je 100 Minderjährige

Gemeindenamen 
Betroffene absolut 

Betroffene je 100 Minderjährige
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Darstellung 25: 

Stellungnahmen des Jugendamtes mit dem Schwerpunkt „Trennung und Scheidung“ 

Nr Leistung Fallzahl 

1 Regelung der elterlichen Sorge bei Scheidung 33 davon 1 EA 

2 Regelung der elterlichen Sorge bei Getrenntleben 26 davon 7 EA 

3 davon Regelung des Aufenthaltsbestimmungsrechts 
bei Getrenntleben 

 davon 8 ABR 

4 Umgangsregelung 44 davon 4 EA 

5 Abänderungen   

 • elterliche Sorge 38 davon 3 EA 
davon 2 ABR 

 • Umgang 3  

6 Zuweisung der Ehewohnung 3  

7 Gewaltschutz  6  

8 sonstige familiengerichtliche Angelegenheit 1  

 Zwischensumme 152  

9 Meldungen nach § 17 Abs. 3, SGB VIII 128  

 Endsumme 280  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Interessantes und Wissenswertes 

• Mit 280 Fällen im Jahr 2004 muss im Vergleich zum Vorjahr erneut ein Anstieg der abso-

luten Fallzahl festgestellt werden (2003: 250). 

• Die Anzahl der zu erstellenden gutachterlichen Stellungnahmen durch den zuständigen 

Fachdienst entspricht jedoch dem Stand des Vorjahres (2004: 144). 

• Der schon in den vergangenen Jahren erkennbare Trend, dass Eltern im Scheidungsfall 

das gemeinsame Sorgerecht beibehalten, hat sich auch im vergangenen Jahr mit einem 

erneuten Anstieg auf nun 128 Fällen fortgesetzt (2003: 103). 
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8. Beistandschaft, Pflegschaft und Vormundschaft 

Darstellung 26: 

Nr Leistung Fälle 

1 Gesetzliche Amtsvormundschaften 6 

2 Bestellte Amtsvormundschaften 17 

3 Bestellte Amtspflegschaft 14 

4 Beistandschaften 499 

5 Vaterschaftsfeststellungen 29 

6 Ausstellung von Negativattesten 142 

7 Vorbereitung von Urkunden 170 

8 Meldung über Geburt eines Kindes, dessen Eltern zum Zeit-
punkt der Geburt nicht verheiratet waren 

226 

9 Beratungen nach § 18, Abs. 2 SGB VIII mit Schriftwechsel 36 

10 Beratungen nach § 52a, SGB VIII 27 

 
9. Ordnungsrechtlicher Jugendschutz 

Darstellung 27: 

Nr Leistung Anzahl 

1 Kontrollen  5 

2 Ordnungswidrigkeiten 11 

3 Ausnahmegenehmigungen nach dem Jarb.SchG 19 

 
10.  Adoptionsvermittlung 

Darstellung 28: 

Nr Leistung Bearbeitungsfälle

1 Adoptionspflegen 2 

2 Inlandsadoption 1 

3 Auslandsadoption 0 

4 Stiefvateradoption  8 

5 Stiefeltern + Verwandtenadoption 5 

6 Erwachsenenadoption 1 

7 Adoptionsbewerbungen 6 
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11. Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 

Im Berichtszeitraum können 1.026 Bearbeitungsfälle registriert werden. Davon waren 291 

Fälle leistungsberechtigt, wurden 42 Fälle abgelehnt, wurden in 137 Fällen Leistungen auf-

grund des Wegfalls der Voraussetzungen eingestellt, sind 532 Rückforderungsfälle in Bear-

beitung und konnten 24 Fälle zum Ende des Jahres noch nicht verbeschieden werden. 

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt € 507.009,- an staatlichen Vorschussleistungen auf 

der Grundlage des Unterhaltsvorschussgesetzes ausbezahlt.  

Dem gegenüber konnten Einnahmen in Höhe € 189.177,- verbucht werden. Dies entspricht 

einer „Rückholquote“ in Höhe von 37 %. 
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Anhang:  
Übersicht im Jahresverlauf 2001 – 2004 

 
Bearbeitungsfälle 2001 2002 2003 2004 
Mutter/Vater-Kind-Unterbringung 
(§ 19 SGB VIII) 

0 2 0 0

Übernahme Kindergartengebühren etc. 
(§ 22, 24 SGB VIII)  
Ablehnungen  

205

95

239

112

215 
 

73 

209

67
Kindergartenaufsicht (Fachberatung) 
(§ 45 SGB VIII) 

61
+ 5 Horte

62
+ 5 Horte

62 
+ 5 Horte  

62
+ 5 Horte

Bewirtschaftung staatlicher Personal-
kostenzuschüsse 
01.09.-31.09. des folgenden Jahres  

7.735.000 DM
+ 5 Horte

367.100 DM 

4.266.295,1 €
+ 5 Horte

199.246,40 €

4.553.800,- €  
+ 5 Horte  

213.717,20 € 

4.681.163,2€
+ 5 Horte

187.744,80 €
Kinderbetreuung im „Netz für Kinder“ 4 4 4 4 
Urlaub auf dem Bauernhof 2

(2.520,--)
1

(966,-- €)
1 

(644,-- €) 
2

(772,80 €)
Haushaltshilfen (§ 20 SGB VIII) 0 0 0 0
Kinder in Tagespflege (§ 23 SGB VIII) 56 48 45 38
Besondere erzieherische Hilfen 
(§ 27 Abs. 2 SGB VIII) 

2 2 1 2

Erziehungsbeistandschaft  
(§ 30 SGB VIII) 

45 52 51 52

Sozialpädagogische Familienhilfe 
(§ 31 SGB VIII) 

12 14 22 22

Heilpädagogische Tagesstätte 
(§ 32 SGB VIII) 

31 36 29 33

Kinder in Familienpflege 
(§ 33 SGB VIII) 

51 59 69 61

Kinder in Heimen (§ 34 SGB VIII) 90 93 102 93
Eingliederungshilfe 
(§ 35 a SGB VIII) insgesamt 195 216

 
266 234

• davon § 35 a ambulant 158 164 213 183
• davon § 35 a teilstationär (HPT) 24 37 32 33
• davon § 35 a stationär (§ 34) 13 15 21 18
Hilfe für junge Volljährige 
(§ 41 SGB VIII) 

22 4 Pflegek.
22 Heimk. 

1 Pflegek. 
22  Heimk.  

4 Pflegek.
15 Heimk.

Inobhutnahmen (§ 42 SGB VIII) 4 10 8 11
Jugendgerichtshilfe (§ 52 SGB VIII)   
• eingegangene Anzeigen/ Anklagen 

gg. Jugendl. + Heranw.  
461 447 439 525

• erstellte JGH-Berichte  191 169 190 240
• abgeschlossene Fälle 387 383 558 559
• wahrgenommene Gerichtstermine 85 94 122 153
• Betreuungsweisungen 0 0 0 0
• Täter-Opfer-Ausgleich 

(T.=Täter/O.= Opfer)  
9

9 T./9 O.
11

13 T./13. O.
12 

12 T./9 O. 
10

10 T./10 O.
Stellungnahmen bei   
• Regelung der elterlichen Sorge (§ 

50 SGB VIII) 
125 126 97 97

• Regelung des Umgangsrechts  
(§ 50 SGB VIII) 

38 44 46 47

• Namensänderung  3 2 1 0
Beratungen nach § 52 a SGB VIII 
Beratungen nach § 18 SGB VIII 

32 26 33 
 

31
42

Amtsvormundschaften (§ 55 SGB VIII) 28 28 25 23
Mündelgeld (§ 56 Abs. 3 SGB VIII) 1.611.793 DM 851.814 € 831.956 € 849.451 €
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Bearbeitungsfälle 2001 2002 2003 2004 
Beist. / Pflegschaften (§ 58 SGB VIII)  545 551 510 513
Bearbeitungsfälle Unterhaltsvorschuss-
gesetz UVG 

924 995 1.088 1.026

• Ausgaben 906.617,96 465.730,73 € 487.444,46 € 507.009,46
• Einnahmen 292.292,34 148.667,75 € 136.568,51 € 189.177,26
• Quote 32,23 31,92 28,02 37,31

Adoptionen – abgeschlossen 
 

5   Ausland  6
Inland   0 

Ausland 5 
Inland   0 

Ausland 0
Inland 1

Adoptionen – Pflege 3 4 3 2
Stiefvateradoptionen 14 8 11 8
Beurkundungen 232 261 246 170
 
 


